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ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN -
VERSICHERUNGSMAKLER

fur den Versicherungsmakler und Berater in Versicherungsangelegenheiten
Ing. Christopher Peinthor Gewerbestandort: Schlof3straRe 2, 2831 HalRbach (im Folgenden kurz 'der Versicherungsmakler' genannt)

1. Allgemeines

»1.1 Der Versicherungsmakler vermittelt ungebunden von seinen oder dritten Interessen, insbesondere ungebunden vom
Versicherungsunternehmen (Versicherer), Versicherungsvertrdge zwischen dem Versicherungsunternehmen einerseits und dem
Versicherungskunden andererseits. Der vom Versicherungskunden mit seiner Interessenwahrung in privaten und/oder betrieblichen
Versicherungsangelegenheiten beauftragte Versicherungsmakler ist fir beide Parteien des Versicherungsvertrages tatig, hat aber
Uberwiegend die Interessen des Versicherungskunden zu wahren.

»1.2 Der Versicherungsmakler erbringt seine Leistungen entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des Maklergesetzes,
diesen Allgemeinen Geschéftsbedingungen (im Folgenden '"AGB') und einem mit dem Versicherungskunden allenfalls abgeschlossenen
Versicherungsmaklervertrag mit der Sorgfalt eines ordentlichen Unternehmers.

2. Geltungsbereich

»2.1 Die vorliegenden AGB gelten fur samtliche Geschéftsbeziehungen zwischen dem Versicherungsmakler und dem Versicherungskunden
als vereinbart und bilden fortan eine fur den Versicherungskunden und den Versicherungsmakler verbindliche Grundlage im Geschéftsverkehr.
Der Versicherungsmakler erklart, ausschlielich unter Geltung dieser AGB tatig zu werden, Geschafte anzubahnen und Vertrage
abzuschlieRen. Abweichende, entgegenstehende oder erganzende AGB des Versicherungskunden werden selbst bei Kenntnis nicht
Vertragsbestandteil.

»2.2 Die AGB gelten ab Vertragsabschluss zwischen dem Versicherungsmakler und dem Versicherungskunden und ergéanzen den mit dem
Versicherungskunden allenfalls abgeschlossenen Versicherungsmaklervertrag.

»2.3 Der Versicherungskunde erklart seine Zustimmung, dass diese AGB dem gesamten Vertragsverhaltnis zwischen ihm und dem
Versicherungsmakler sowie auch samtlichen kiinftig abzuschlielRenden Versicherungsmaklervertrdgen zu Grunde gelegt werden.

»2.4 Die Tatigkeit des Versicherungsmaklers wird, soweit im Einzelfall nicht ausdriicklich etwas anderes vereinbart, 6rtlich auf Osterreich
beschrankt

3. Pflichten des Versicherungsmaklers

»3.1 Der Versicherungsmakler verpflichtet sich, fir den Versicherungskunden eine angemessene Risikoanalyse zu erstellen und darauf
aufbauend ein angemessenes Deckungskonzept zu erarbeiten. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass diese Risikoanalyse und das
Deckungskonzept ausschlie3lich auf den Angaben des Kunden sowie den dem Versicherungsmakler allenfalls ibergebenen Urkunden basiert
und daher unrichtige und/oder unvollstandige Informationen durch den Versicherungskunden das Ausarbeiten eines angemessenen
Deckungskonzepts verhindern mit der Konsequenz, dass kein und/oder unvollstédndiger Versicherungsschutz gegeben sein konnte.

»3.2 Der Versicherungsmakler hat den Versicherungskunden fachgerecht und den jeweiligen Kundenbedirfnissen entsprechend zu beraten,
aufzuklaren und den nach den Umsténden des Einzelfalls bestmdglichen Versicherungsschutz zu vermitteln. Der Versicherungskunde nimmt
zur Kenntnis, dass die Interessenwahrung des Versicherungskunden grundsétzlich auf Versicherungsunternehmen mit Niederlassung in
Osterreich beschrankt ist und daher auslandische Versicherungsunternehmen aufgrund des entsprechend erhéhten Aufwandes nur im Falle
eines ausdricklichen Auftrags des Versicherungskunden gegen ein gesondertes Entgelt einbezogen werden.

»3.3 Die Vermittlung des bestmdglichen Versicherungsschutzes durch den Versicherungsmakler erfolgt bei entsprechender Bearbeitungszeit
unter Berticksichtigung des Preis-Leistungs-Verhaltnisses. Bei der Auswahl einer Versicherung kénnen daher neben der Hohe der
Versicherungspramie insbesondere auch die Fachkompetenz des Versicherers, seine Gestion bei der Schadensabwicklung, seine
Kulanzbereitschaft, die Vertragslaufzeit, die Moglichkeit von Schadensfallkiindigungen, die Hohe von Selbstbehalten etc. als
Beurteilungskriterien herangezogen werden. Vertrdge mit Direktversicherern zahlen nicht zum Leistungsspektrum des Versicherungsmaklers.
»3.4 Der Versicherungsmakler ist nur bei Entgeltvereinbarung zur Tatigkeit nach § 28 Z 4 (Bekanntgabe von Rechtshandlungen etc.) und Z 5
(Prafung des Versicherungsscheines) Maklergesetz verpflichtet. Gilt nicht fiir Verbrauchergeschafte.

»3.5 Der Versicherungsmakler ist nur nach Entgeltvereinbarung und auch nur bei selbst vermittelten Vertragen zur Téatigkeit nach § 28 Z.6-
Maklergesetz (Unterstiitzung bei der Abwicklung des Versicherungsverhéltnisses vor und nach Eintritt des Versicherungsfalles und bei der
Fristenwahrung und § 28 Z.7 — Maklergesetz (laufende Uberpriifung der bestehenden Versicherungsvertréage) verpflichtet.

»3.6 Sollten diese Aufgaben abweichend vom Inhalt der Punkte 3.4 und 3.5 dennoch einmalig oder auch wiederholt unentgeltlich erbracht
werden, kann daraus keinesfalls ein Recht oder eine Haftung abgeleitet werden.
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4.Aufklarungs- und Mitwirkungspflicht des Versicherungskunden

»4.1 Der Versicherungskunde stellt dem Versicherungsmakler unaufgefordert, rechtzeitig, vollstandig und wahrheitsgemaRl samtliche
Informationen, Unterlagen und Daten zur Verfligung, die der Versicherungsmakler zur bestmdglichen Erflllung seiner Vermittlungstatigkeit
benotigt. Diese Informationspflicht umfasst auch die unverzigliche und unaufgeforderte Mitteilung jeglicher fur die Versicherungsdeckung
relevanter Veranderung, wie z.B. Anderung des Risikos, Gefahrenerhthungen, der Adresse, des Tatigkeitsbereiches, Auslandstatigkeit, etc.
»4.2 Der Versicherungskunde hat an der Risikoanalyse nach Kraften mitzuwirken und sémtliche gefahrerhebliche Umstéande mitzuteilen.
Insbesondere ist es Aufgabe des Versicherungs-kunden, die Versicherungssummen korrekt zu ermitteln oder, sollte die Versicherungssumme
durch standardisierte Verfahren des Versicherers ermittelt werden, diese auf Richtigkeit zu priifen und dem Versicherungsmakler bekannt zu
geben. Sofern erforderlich hat der Versicherungskunde an einer Risikobesichtigung durch den Versicherungsmakler oder den
Versicherungsunternehmer nach vorheriger Verstandigung und Terminabsprache teilzunehmen.

»4.3 Die nach grundlichem Nachfragen vom Kunden erhaltenen Informationen und Unterlagen kann der Versicherungsmakler zur Grundlage
der weiteren Erbringung seiner Dienstleistungen gegenuber dem Kunden machen, sofern sie nicht offenkundig unrichtigen Inhalts sind.

»4.4 Der Versicherungskunde nimmt zur Kenntnis, dass ein von ihm oder fir ihn vom Versicherungsmakler unterfertigter Versicherungsantrag
noch keinen Versicherungsschutz bewirkt, sondern dieser vielmehr noch der Annahme durch das Versicherungsunternehmen bedarf, sodass
zwischen der Unterfertigung des Versicherungsantrages und dessen Annahme durch den Versicherer ein ungedeckter Zeitraum bestehen
kann.

»4.5 Der Versicherungskunde nimmt zur Kenntnis, dass eine Schadensmeldung oder ein Besichtigungsauftrag noch keine Deckungs- oder
Leistungszusage des Versicherers bewirkt.

»4.6 Der Versicherungskunde nimmt zur Kenntnis, dass er als Versicherungsnehmer Obliegenheiten aufgrund des Gesetzes und der jeweils
anwendbaren Versicherungsbedingungen im Versicherungsfall einzuhalten hat, deren Nichteinhaltung zur Leistungsfreiheit des Versicherers
fihren kann.

»4.7 Der Versicherungskunde nimmt zur Kenntnis, dass miindliche Nebenabreden mit dem Versicherungsmakler unwirksam und alle Auftrage
und Anweisungen an den Versicherungsmakler schriftlich zu erteilen sind. Abweichungen zu diesem Erfordernis bedirfen der Schriftlichkeit.

5. Zustellungen, elektronischer Schriftverkehr

»5.1 Als Zustelladresse des Versicherungskunden gilt die dem Versicherungsmakler zuletzt bekannt gegebene Adresse.

»5.2 Der Versicherungskunde nimmt zur Kenntnis, dass aufgrund vereinzelt auftretender, technisch unvermeidbarer Fehler die Ubermittlung
von E-Mails unter Umstanden dazu fuhren kann, dass Daten verloren gehen, verfalscht oder bekannt werden. Fiir diese Folgen tbernimmt der
Versicherungsmakler eine Haftung nur dann, wenn er dies grob fahrlassig verschuldet hat. Der Zugang von E-Mails bewirkt noch keine
vorlaufige Deckung und hat auch auf die Annahme eines Antrages keine Wirkung.

6. Urheberrechte

» Der Kunde anerkennt, dass jedes vom Versicherungsmakler erstellte Konzept, insbesondere die Risikoanalyse und das Deckungskonzept,
ein urheberrechtlich geschiitztes Werk ist. Samtliche Verbreitungen, Anderungen oder Erganzungen sowie die Weitergabe an Dritte bediirfen
der schriftlichen Zustimmung des Versicherungsmaklers.

7.

Haftung

»7.1 Der Versicherungsmakler oder sein Erfullungsgehilfe haftet fur allféllige Sach- und Vermégensschéaden des Versicherungskunden nur im
Fall des Vorsatzes oder der groben Fahrlassigkeit, nicht jedoch bei leichter Fahrlassigkeit. Im Fall des Vorsatzes wird auch fur entgangenen
Gewinn gehaftet. Die Haftung des Versicherungsmaklers ist jedenfalls mit der Héhe der Deckungssumme der bestehenden
Berufshaftpflichtversicherung gemaR § 137c Abs. 1 GewO des Versicherungsmaklers beschrankt. Schadenersatzanspriiche gegen den
Versicherungsmakler missen innerhalb von sechs Monaten ab Kenntnis des Schadens geltend gemacht werden. Gegentiber Konsumenten
gilt diese Bestimmung insoweit, als nicht zwingende Bestimmungen des Konsumentenschutzgesetzes entgegenstehen.

»7.2 Als vereinbart gilt die Verkurzung der Verjahrungsfristen. Schadenersatzanspriche gegentiber dem Versicherungsmakler verjahren
binnen einem Jahr ab Kenntnis des Schadens und des Schadigers.

»7.3 Der Versicherungsmakler haftet nicht fir solche Schaden, die aus der Verletzung von dem Versicherungskunden obliegenden Pflichten
insbesondere der Ermittlung und Uberpriifung der angemessenen Versicherungssumme resultieren.

»7.4 Es wird keinerlei Haftung fur Versicherungsvertrage iibernommen, welche nicht durch den Versicherungsmakler vermittelt oder
abgeschlossen wurden.

8. Entgeltanspruch

»Im Zusammenhang mit vermittelten Vertragen ist das Entgelt des Versicherungsmaklers die Provision, dartiber hinaus steht dem
Versicherungsmakler bei schriftlicher Vereinbarung ein Entgelt insbes. fur die Pkt. 3.4, 3.5 durch den Versicherungskunden zu.
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9. Verschwiegenheit

»Der Versicherungsmakler ist verpflichtet, vertrauliche Informationen, die ihm aufgrund der Geschéftsbeziehung zum Kunden bekannt werden,
vertraulich zu behandeln und Dritten gegenuber geheim zu halten. Der Versicherungsmakler ist verpflichtet, diese Pflicht auch jenen Personen
zu Uberbinden, die fur die ordnungsgeméafe Erbringung der Dienstleistung beauftragt werden. Dem Versicherer werden nur solche
Informationen weitergegeben, die zur Beurteilung des zu versicherten Risikos notwendig sind.

10. Datenschutz

»Die Interessen des Versicherungskunden im Bereich des Datenschutzes, insbes. die Weitergabe und Verarbeitung von Daten zum Zweck
der Erbringung der Dienstleistung werden separat in einer Vereinbarung gemanR der DSGVO getroffen.

11. Rucktrittsrechte des Versicherungskunden

»11.1 GemalR § 3 Konsumentenschutzgesetz (KSchG) ist der Kunde berechtigt, bei Abgabe seiner Vertragserklarung auBerhalb der
Geschaftsraume des Auftragnehmers oder eines Standes auf einer Messe von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zurtickzutreten.
Dieser Rucktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen 14 Tagen erklart werden. Die Frist beginnt mit der
Ausfolgung der Vertragsurkunde, friihestens jedoch mit dem Zustandekommen dieses Vertrages zu laufen. Das Rucktrittsrecht erlischt bei
Versicherungsvertragen spéatestens einen Monat nach Zustandekommen des Vertrags.

»11.2 Die Erklarung Uber den Ricktritt vom Vertrag ist schriftlich an den Auftragnehmer zu Gbermitteln. Der Rucktritt erfolgt rechtzeitig, wenn
der Rucktritt innerhalb der in Pkt. 11.1 genannten Frist abgesendet wird.

12. Beendigung der Geschéftsbeziehung, Dauer des Maklervertrages

»12.1 Die Geschéaftsbeziehung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann jederzeit, ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist, durch
schriftliche Kiindigung durch eine der beiden Vertragsparteien beendet werden. Sie erlischt jedoch automatisch spatestens mit
Kundigung/Stornierung oder Vermittlerwechsel des letzten durch den Versicherungsmakler vermittelten Vertrags. Der Versicherungskunde
nimmt zur Kenntnis, dass durch die Beendigung dieses Geschéftsverhéltnisses auch die Interessenswahrung durch den Versicherungsmakler
erlischt, nicht jedoch die aus dem vorangegangenen aktiven Vertragsverhaltnissen resultierenden wirtschaftlichen Anspriiche des
Versicherungsmaklers.

»12.2 Ein etwaiger Versicherungsmaklervertrag muss schriftlich vereinbart werden, wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und ist jederzeit
ohne Einhaltung einer Frist kiindbar.

»12.3 Eine etwaige Bevollmachtigung (Maklervollimacht, Auskunftsvollmacht, etc.) kann jederzeit von beiden Seiten, jedoch nur schriftlich,
geldst werden.

13. Zugang zu Urkunden

»13.1 In Abénderung vom §28 Ziffer 4 des Maklergesetzes erfolgt im Regelfall eine Direkt-Zusendung der Polizzen durch den Versicherer an
die im Antrag angegebene Adresse. Der Versicherungsmakler erhélt eine Kopie.

» 13.2 Der Kunde erklart den Zugang von Antragsdurchschriften, Polizzen und Versicherungsbedingungen als bei ihm zugegangen, sobald
diese beim Versicherungsmakler vorliegen. Der Versicherungskunde kann jederzeit eine Kopie dieser Unterlagen anfordern und wird ihm dies
kostenfrei zur Verfiigung gestellt. Durch die zur Verfigung Stellung aller rechtlich notwendigen Firmeninformationen und gesetzlich
vorgeschriebenen rechtlichen Grundlagen auf der Homepage www.team-leo.at gelten diese als beim Vollmachtgebers zugegangen. Der
Versicherungsmakler stellt diese Informationen dauerhaft und kostenfrei zur Verfiigung. Der Versicherungskunde wird sich deshalb nicht auf
eine eventuelle Verletzung der Informationspflicht durch den Versicherungsmakler berufen.

14. Schlussbestimmungen

»14.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschéftsbedingungen unglltig oder undurchsetzbar sein oder werden, wird
dadurch der Restvertrag nicht beriihrt. Bei Unternehmergeschéften wird in einem solchen Fall die ungdiltige oder undurchsetzbare
Bestimmung durch eine solche ersetzt, die dem wirtschaftlichen Zweck der undurchsetzbaren oder ungiiltigen Bestimmung moglichst
nahekommt.

» 14.2 Die Vertrage zwischen dem Versicherungsmakler und dem Versicherungskunden unterliegen dsterreichischem Recht. Fur allfallige
Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist — mit Ausnahme von Konsumenten iSd KSchG — jenes Gericht zustandig, in
dessen Sprengel sich die Betriebsstéatte des Versicherungsmaklers befindet.

Der Versicherungsmakler ist jedoch berechtigt, eine allféllige Klage vor jedem anderen sachlich zusténdigen Gericht einzubringen.
Unbeschadet dessen ist fur Konsumenten iSd KSchG jenes Gerichts zustandig, in dessen Sprengel der Wohnsitz, der gewdhnliche Aufenthalt
oder der Ort der Beschaftigung des Konsumenten liegt.

» 14.3 Als vereinbart gilt das Schriftlichkeitsgebot. Anderungen und/oder Erganzungen des Maklervertrages, der Bevollmachtigung sowie der
AGB bedurfen zu ihrer Gultigkeit der Schriftform; dies gilt auch fiir das Abgehen vom Schriftlichkeitsgebot.

Abweichende Vereinbarungen:

Abweichende Vereinbarungen von den AGB regelt ein gesonderter schriftlicher Maklervertrag. Etwaige Unwirksamkeit einzelner Punkte
berlhrt nicht die Geltung der Ubrigen Punkte der AGB.

Ing. Christopher Peinthor AGB - Formulare
2831 HaRbach, SchloBstrale 2
Versicherungsmakler und Beratung in Versicherungsangelegenheiten GISA-Zahl: 36057313 13.11.2024

Gewerbliche Vermdgensberatung, GISA-Zahl: 36057689 Seite 3von 3



	ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN - VERSICHERUNGSMAKLER

